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G I R O  D ' I T A L I A  

Die Sieger der letzten 
Jahre 
198& 1. Hampsten (USA) 2. Breukink (Ho) 3. 

Zimmermann (Sz). 
1989: 1. Fignon (Fr) 2. Giupponi (It) 3. Hamp­

sten (USA). 
1990: 1. Bugno (It) 2. Mottet (Fr) 3. Giovan-

netti (It) 
1991: 1. Chioccioli (It) 2. Chiappucci (It) 3. 

Lelli (It) 
1992: 1. Iridurain (Sp) 2. Chiappucci (It) 3. 

Chioccioli (It) 
1993: 1. Indurain (Sp) 2. Ugrumow (Lett) 3. 

Chiappucci (It) 
1994: 1. Berzin (Russ) 2. Pantani (It) 3. Indu­

rain (Sp) 
1995: 1. Rominger (Sz) 2. Berzin (Russ) 3.  

Ugrumow (Lett) 
1996: 1. Tonkow (Russ) 2. Zaina (It) 3. Olano 

(Sp) 
1997: 1. Gotti (It) 2. Tonkow (Russ) 3. Guerini 

( I t ) .  
1998: 1. Pantani (It) 2. Tonkow (Russ) 3. Gue­

rini (It) 
1999: 1. Gotti (It). 2. Savoldelli (It). 3. Simoni 

(It). 

So war es letztes Jahn 1. Ivan Gotti (It) 99:55:56. 
2. Paolo Savoldelli (It) 3:35.3. Gilberto Simoni 
(It) 3:36.4. Laurent Jalabert (Fr) 5:16.5. Rober­
to Heras (Sp) 7:47.6. Niklas Axelsson (Sd) 9:48. 
7. Sergej Gontschar (Ukr) 12:07.8. Daniele D e  
Paoli (It) 14:20.9. Daniel Clavero (Sp) 15:53.10. 
Roberto Sgambelluri (It) 17:31. 
Ferner die Schweizer 11. Oscar Camenzind 
17:39.24. Feiice Puttini 1:00:25.55. Pascal Rich­
ard 2:10:10. 

Die wichtigsten Teams 
Team Polti (Sportlicher Leiten Gianluigi Stanga): 

1 Ivan Gott i  (It). 2 Jeroen Blijlevens (Ho). 3 Enrico 
Cassani (It). 4 Daniel Clavero (Sp). 5 Silvio Martinel-
lo (It). 6 Eddy Mazzoleni (It). 7 Oscar Pellicioli (It). 8 
Josd Manuel Uria (Sp). 9 Bart Voskamp (Ho).  

Banesto (Eusebio Unzue): 21 Dariusz Baranowski 
(Pol). 22 Candido Barbosa (Por). 23 Thomas Brozyna 
(Pol). 24 Marzio Bruseghin (It). 25 Eladio Jimenez 
Sanchez (Sp). 26 Francisco Mancebo Perez (Sp). 27 
Unai Ösa (Sp). 28 Orlando Gomes (Por). 29 Leonar­
d o  Piepoli(lt). 

Fassa Bortolo (Alberto Volpi): 61 Fabio Baldato 
(It). 62 Wladimir Belli (It). 63 Andrea Ferrigato (lt). 
64 Marco Fincato (It). 65 Dario Frigo (It). 66 Dimitri 
Konischew (Russ). 67 Andrea Peron (It). 68 Raimon-
das Rumsas (Lit). 69 Matteo Tosatto (It). 

Keime (Vincente Beida): 71 Josd Luis Rubiera 
(Sp). 72 Oscar Sevilla (Sp). 73 Josö Castelblanco 
(Kol). 74 Rafael Cardenas (Kol). 75 Josd Gutierrez 
(Sp). 76. Juan Josd De  los Angeles (Sp). 77 Francisco 
Leon (It). 78 Josd Javier Gomez (Sp). 79 Angel Vicio-
so (Sp). 

Lampre-Daikin (Pietro Aigen): 91 Gilberto Simo­
ni (It). 92 Sergio Barbero (It). 93 Massimo Codol (It). 
94 Ludo Dierckxens (Be). 95 Simone Bertoletti (It). 
96 Marco Deila Vedova (It). 97 Gabriele Missaglia 
(It). 98 Mariano Piccoli (It). 99 Marco Pinotti (It). 

Liquigas-Pata (Roberto Amadio): 111 Stefano 
Cattai (It). 112 Daniele Contrini (It). 113 Cristiano 
Frattini (It). 114 Sergej Gontschar (Ukr). 115 Gian-
carlo Raimondi (It). 116 Davide Rebellin (It). 117 
Alessandro Spezialetti (It). 118 Denis Zanette (lt). 
119 Marco Zanotti (It). 

Mapei-Quick Step (Serge Parsani): 121 Davide 
Bramati (It). 122 Manuel Fernandez (Sp). 123 Giulia-
no  Figueras (Sp). 124 Paolo Fornaciari (It). 125 Paolo 
Lanfranchi (It). 126 Chann McRae (USA). 127 And­
rea Nod (It). 128 Pawel Tonkow (Russ). 129 Axel 
Merckx (Be). 

Mercatonellno (Guiseppe Martineiii): 131 Stefano 
Garzeiii (It). 132 Daniele D e  Paoli (It). 133 Marco Ve­
lo (It). 134 Enrico Zaina (It). 135 Ermanno Brignoli 
(It). 136 Simone Borgheresi (It). 137 Riccardo Forco-
ni (It). 138 Fabiano Fontanelli (It). 139 Massimo Po-
denzana (It). 

Mobilvetta Design (Stefano Giuliani): 141 Jewgeni 
Berzin (Russ). 142 Filippo Baldo (lt). 143 Ivan Qua­
ranta (It). 144 Domenico Gualdi (It). 145 Mario Man-
zoni (It). 146 Milan Kadlec (Tsch). 147 Graziano Re-
cinella (Ii). 148 Paolo Valoti (It). 149 Alberto Onga-
rato (It). 

Seile Italia-Nectar (Gianni Savio): 151 Josd Jaime 
Gonzalez (Kol). 152 Herman Buenahora (Kol). 153 
Raul Montana Herrera (Kol). 154 Fredy Gonzalez 
(Kol). 155 Ruber Alviero Marin (Kol). 156 Andrs 
Nauduzs (Lett). 157 Fortunato Balliani (It). 158 Ales-
sio Girelli (It). 159 Leonardo Scarselli (It). 

Rabobank (Theo D e  Rooy): 161 Niki Aebersold 
(Sz). 162 Erik Dekker (Ho). 163 Bram De  Groot 
(Ho). 164 Steven D e  Jongh (Ho). 165 Andy Engels 
(Ho). 166 Karsten Kroon (Ho). 167 Matthd Pronk 
(Ho). 168 Aart Vierhouten (Ho). 169 Marcel Duijn 
(Ho). 

Saeco (Antonio Salutini): 171 Mario Cipollini (It). 
172 Paolo Savoldeli (It). 173 Giuseppe Calcaterra 
(It). 174 Alessio Galletti (It). 175 Pavel Pademos 
(Tsch). 176 Dario Pieri (It). 177 Igor Pugaci (Mold). 
178 Mario Scirea (It). 179 Francesco Secchiari (It). 

Vini Caldirola (GiosufeZenoni): 181 Francesco Ca-
sagrande (It). 182 Massimo Donati (It). 183 Roberto 
Conti (It). 184 Mauro Zanetti (It). 185 Marco Milesi 
(It). 186 Gianluca Boriolami (It). 187 Matthew White 
(Au). 188 Filippo Casagrande (It). 189 Ruggero Borg-
hi( I t ) .  

Die italienischen Radprofis in 
ihrem Giro d'Italia unter sich 

Der grosse Favorit heisst Francesco Casagrande 

Marco Pantani pflegt die Wun­
den in seiner Seele. Die Legen­
de Gino Bartali ist vor wenigen 
Tagen verstorben. Trotzdem 
werden sich in Italien die Rad-
sport-Enthusiasten in den 
kommenden drei Wochen über 
«Grande Italia» freuen kön­
nen. Für den am Samstag be­
ginnenden und über 3700 km 
führenden 83. Giro d'Italia 
sind kaum ausländische Sie­
gesanwärter auszumachen. 

Giro-Direktor Carmine Castellano 
hat nur zwölf italienische Sport­
gruppen berücksichtigt, obwohl er  
alleine mit den mit Lire finanzierten 
Mannschaften eine Rundfahrt hätte 
zusammen stellen können. Von den 
acht nicht-italienischen Equipen 
stammen drei aus Spanien, zwei aus 
Holland sowie j e  eine aus Frank­
reich, England und Kolumbien. Von 
deren insgesamt 72 Fahrer können 
bestenfalls Jos£ Luis Rubiera (Sp, 
Keime) und Chepe Gonzalez (Kol, 
Seile Italia) Anspruch auf eine gute 
Schlussklassierung erheben. 

Schwäche im Zeitfahren 
Auf Revanche für alles Unheil, 

das ihm widerfahren ist, sinnt im 
Giro Francesco Casagrande. Der  
Italiener machte schon letztes Jahr, 

Ivan Gotti (Mitte), Sieger des Giro d'Italia 1999, Paolo Savoldelli (rechts), Zweitplatzierter und Gilberto Simoni, 
Drittplatzierter int letztjährigen Rennen, während der letzten Etappe zwischen Boario und Mailand. 

Marco Pantani hat einen Start im 
Giro d'Italia offenbar noch nicht 
völlig abgeschrieben. «Wir werden 
sehen, es dauert noch einige Tage bis 
züm Start. Das Leben kann aber im­
mer Überraschungen liefern», sagte 
der «Pirat». 

als er mit wenigen Renntagen in den 
Beinen die Tour de Suisse für sich 
entschied, aus seiner Enttäuschung 
keinen Hehl. Der Rad-Weltverband 
UCI hatte die von der  italienischen 
Federation wegen einer positiven 
Dopingprobe verhängten Sperre 
um drei auf neun Monate ausge­
dehnt. 

A n  ihm sei ein Exempel statuiert 
worden, monierte Casagrande da­
mals. Seither unternimmt e r  alles, 
um wieder mit einem Glorienschein 
dazustehen. Der Giro bildet Casa-
grandes grosses Saisonziel. Der  aus 
Florenz stammende Radprofi hat  
sein Gewicht von 65 auf 59 kg redu­
ziert, und sein Sieg in der Flfcche 
Wallonne bewies ihm, dass er  sich 
mit seinen Vorbereitungen auf dem 
richtigen Weg befindet. 

Der  Gewichtsverlust wird Casa­
grande erlauben, noch schneller die 

Steigungen hoch zu kommen. Aber 
er  ist ein Nachteil in den Zeitfahren. 
Von ihnen gibt es in dieser Italien-
Run(Jf$hirt gleich zwei auf flachen 
Streckenrden Prolog in Rom (6 km) 
und Sdie01 Prüfung in Lignano (45 
km). In  der Tour de Romandie hat 
der Giro-Hauptfavorit im Zeitfah­
ren von Orbe über die halbe Di­
stanz immerhin zwei Minuten auf 
den Sieger Joseba Beioki (Sp) ein-
gebüsst. 

Gotti, Garzeiii, Savoldelli 
Unter den ersten Herausforde­

rern Casagrandes sind der zweifa­
che Giro-Sieger Ivan Gotti, Stefano 
Garzeiii sowie Romandie-Sieger 
Paolo Savoldelli (alle It) zu nennen. 
Gotti hat dieses Jahr noch keine 
grossen Stricke zerrissen, in der 

. Westschweiz aber eine aufstreben­
de Form erkennen lassen. Savoldell-
li, letztes Jahr Giro-Zweiter,-über­
zeugte auf den gleichen Strassen mit 
seiner Stärke in den Zeitfahren und 
am Berg. 

Stefano Garzeiii fällt die schwere 
Aufgabe zu, bei MercatoneUno 
Marco Pantani würdig zu vertreten. 
Nach seinem Triumph in derTourde 
Suisse 1998 verschwand der Varesi-
ner wegen Kniebeschwerden etwas 
in der Versenkung. Diese Probleme 
scheinen behoben, und Garzeiii 
wartete diese Saison bereits mit ei­
nigen bemerkenswerten Ergebnis­
sen auf. 

Dem erweiterten Favoritenkreis 
sind Gilberto Simoni, Wladimir Bel­
li, Leonardo Piepoli (alle It) sowie 
Pawel Tonkow (Russ) zuzurechnen. 
Als Aussenseiter zu beachten ist Ser­
gej Gontschar.Der Ukrainer wird als 
ausgewiesener Zeitfahren-Spezialist 
am Samstag höchstwahrscheinlich 
erster TVäger der Maglia rosa. 

Nur drei Schweizer 

Die Schweizer Beteiligung 
beschränkt sich auf Daniel Schn-
ider, Pascal Richard und Niki 
Aebersold. Für das Trio würden 
Etappensiege das Höchste aller Ge­
fühle darstellen, wobei Richard be­
reits über entsprechende Erfahrung 
verfügt. Die erstmalige Giro-Teil-
nahme von Rabobank ist einerseits 
auf den Wunsch der  Fahrer zurück­
zuführen. Anderseits entspricht er 
auch der Absicht des Hauptspon­
sors, weil sich Groningen als Star­
tort des Giro 2002 bewirbt. 

Schwere letzte Woche 
Auf den ersten acht Etappen wer­

den vorwiegend die Sprinter ihre 
Künste zeigen können. A m  Ende des 
9.Teilstückes mit der Bergankunft in 
Abetone, ergibt sich die Möglichkeit, 
die Fronten im Gesamtklassement 
abzustecken. A m  letzten Wochenen­
de im Mai stehen die beiden Dolo-
miten-Etappen an, wobei statt des 
gefürchteten Mortirolo- der Gavia-
Pass befahren wird. 

Gemäss dem seit Jahren bewähr­
ten Szenario kumulieren die Schwie­
rigkeiten in der dritten Giro-Woche 
mit der Bergankunft in Pratonevoso, 
der Zwei-Pässe-Fahrt von Saluzzo 
nach Brianqon (Colle dell'Agneüo, 
Col d'Izoard) sowie dem Zeitfahren 
von Brian^on nach Sestriere mit dem 
11 km langen Schlussaufstieg. 

Die Etappen der 83. Italien-Rundfahrt 
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